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Abstract: The identity of Coccus folii-quercus Sulzer is discussed. In the literature the species was regarded

as a nomen dubium, possibly representing a psyllid. Sulzer's description and illustrations show that
C. folii-quercus is a larva of Psylloidea (presence of wing pads and a circumanal ring). The presence of
marginal setae, surrounding the body (sectasetae), mentioned in the description and shown in the figures
indicate that this is a member of the genus Trioza. Psyllids are generally highly host specific. There is only
one species associated with oaks in Central Europe, i.e. Trioza remota. In accordance with article 23.9 of
the ICZN the following synonymy is proposed: Trioza remota Foerster, 1848, nomen protectum Coccus

folii-quercus Sulzer, 1776, nomen oblitum, syn. nov.

Zusammenfassung: Die Identität von Coccus folii-quercus Sulzer wird diskutiert. Aufgrund von Angaben
in der Originalbeschreibung und der Wirtspflanze kann gezeigt werden, dass es sich um den Blattfloh Trioza
remota handelt. Gemäss Artikel 23.9 vom ICZN wird folgende Synonymie vorgeschlagen: Trioza remota
Foerster, 1848, nomen protectum Coccus folii-quercus Sulzer, 1776, nomen oblitum, syn. nov.

Résumé: L'identité de Coccus folii-quercus Sulzer est discutée. Basé sur des donnés dans la descriptions
originale et la plante hôte, il est démontré qu'il s'agit du Psylle Trioza remota. Suite à l'article 23.9 duICZN
la synonymie suivante est proposée: Trioza remota Foerster, 1848, nomen protectum Coccusfolii-quercus
Sulzer, 1776, nomen oblitum, syn. nov.

Keywords: Coccoidea, Coccus, Psylloidea, Quercus, synonymy, Trioza remota.

EINLEITUNG

Johann Heinrich Sulzer (1735-1813) aus Winterthur ist für sein 1761 publiziertes Werk
"Kennzeichen der Insecten" bekannt, welches als erstes im deutschen Sprachgebiet das

Linnésche System verwendete. Ein weiteres wichtiges Werk von Sulzer (1776) ist die

„Abgekürzte Geschichte der Insecten nach dem Linnaeischen System", worin er unter
anderem auch die Eichenblattschildlaus Coccus folii-quercus beschrieb. Goeze (1778)
führte fälschlicherweise Sulzers Eichenblattschildlaus als Synonym der Eichenschildlaus

Coccus quercus [=Kermes quercus (Linnaeus)] auf. Da er aber nicht den lateinischen

Namen verwendete, wurde diese Synonymie nicht zur Kenntnis genommen. Fer-
nald (1903) behandelte Coccus folii-quercus als nomen dubium und Lindinger (1912)
vermutete, dass es sich bei Sulzers Eichenblattschildlaus gar nicht um eine Schildlaus

(Coccoidea), sondern um einen Blattfloh (Psylloidea) handeln könne.

235



DANIEL BURCKHARDT, YAIR BEN-DOV & DOUGLAS J. WILLIAMS

Material von Sulzer scheint nicht erhalten zu sein (Horn et al. 1990), in der

Beschreibung Sulzers (1776) befinden sich aber genug Hinweise, um seine Coccus folii-
quercus eindeutig einer bekannten Blattfloh-Art, Trioza remota Foerster, zuordnen zu
können. In der vorliegenden Arbeit wird diese Interpretation begründet und die beiden
Namen formell synonymisiert.

RESULTATE UND DISKUSSION

Trioza remota Foerster, 1848, nomen protectum
Coccus folii-quercus Sulzer, 1776: 112 (abgekürzt als C. Fol. Quercus [sie]); Fernald,
1903: 326; Typusmaterial nicht vorhanden, wahrscheinlich verloren; nomen oblitum,
syn. nov.

Nach der illustrierten Beschreibung Sulzers (1776) (Abb. 1 und 2) handelt es sich bei
Coccus folii-quercus, wie schon von Lindinger (1912) vermutet, um einen Blattfloh und

zwar um eine Larve. Dafür sprechen die Ausbildung von Flügelscheiden, sichtbar in
der Abbildung und erwähnt in der Beschreibung als „ein breiter Flügeldekenähnlicher
Saum", sowie das Vorhandensein eines circumanalen Wachsporenrings, deutlich erkennbar

in der Abbildung links. Weiter erwähnt die Beschreibung, dass die Larve (sie wird als

„Schild" bezeichnet) ganz, auch am Kopf, mit weissen Dornen gesäumt ist. Es sind dies
die marginalen Sectasetae, die charakteristisch bei den europäischen Trioza-Arten aus-

Fig. io. £>ie SEid;cnFlrtttfcl)ilblauö. C. Fol. Quercus. Sluf ben eidjenblattern ; gvof
fer «B ter »«ige, wetjilict), runblid). Sie Singen ffnb fdjvparj, ter Äopf platt, breit,
baarfortnige Süblfjorner; ter eaugffadjel iff, wie bei ter Stattlaufe auf tie SJruff Ijiti»

abgebogen, auf tem Stufen trep $aar braune fünften, tarneben ein breiter Slûgelte*

tefenâbnlidjer 6anm ; ter Hinterleib iff runt bon ffeben Slbfdjnittcn ; ter 6d)ilt iff
rlngé lieruin befonfers am Äopfc mit »peiffen Somen gefinmt, tie borijontal liegen.

Abb. 1. Originaltext der Beschreibung von Coccus folii-quercus Sulzer, 1776: 112.

§

IO.

Abb. 2. Coccus folii-quercus. Ausschnitt aus Sulzer (1776: Tafel 11).
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gebildet sind. Die Beschreibung und die Zeichnungen sind recht ungenau und teilweise
falsch, so z.B. die Darstellung des Kopfs. Blattflöhe sind meistens sehr wirtsspezifisch,
so dass aufgrund der Angabe der Wirtspflanze nur eine Art in Frage kommt, nämlich die
in Europa weit verbreitete Trioza remota Foerster. Aus diesem Grund synonymisieren
wir hier Coccus folii-quercus mit Trioza remota.

Coccus folii-quercus Sulzer, 1776 ist ein älteres subjektives Synonym der weit
verbreiteten und häufigen Art, unter dem Namen Trioza remota Foerster, 1848 bekannt.
Gemäss Artikel 23.9 vom ICZN (1999) muss der gegenwärtige Gebrauch des Namens
Trioza remota beibehalten werden, da beide der folgenden Bedingungen erfüllt sind:
Das ältere Synonym Coccus folii-quercus wurde nach 1899 nicht als gültiger Name
verwendet, und das jüngere Synonym Trioza remota wurde für dieses Taxon als sein

mutmasslich gültiger Name in mindestens 25 Veröffentlichungen von wenigstens 10

verschiedenen Autoren in den letzten 50 Jahren in einer Zeitspanne von mindestens 10

Jahren publiziert (Burckhardt 1983, 1989; Burckhardt & Lauterer 2004; Conci et al.,
1996; Dobreanu & Manolache 1962; Gegechkori & Loginova 1990; Hodkinson & White

1979; Klimaszewski 1967, 1969, 1973, 1975; Lauterer 1977; Loginova 1964; Ma-
lenovsky 1999, 2006; Maryanska-Nadachowska et al. 1996; Maryanska-Nadachowska
& Glowacka 1997; Ossiannilsson 1992; Poddubnyi 1989; Ramirez Gomez 1960; Seijak
2006; Wagner & Franz 1961; White & Flodkinson 1982; Wyniger et al. 2003; Zeidan-
Gèze & Burckhardt 1998).
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